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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

TSG Laaber : FC Train 
Samstag, 29.10.2022, 20:00 Uhr

Miethaner und Hechfellner bleiben gegen den FC Train 
ungeschlagen

Im umdisponierten Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)
traf die Mannschaft der TSG Laaber am vergangenen Samstag im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft
des FC Train. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach
ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Sieg für die Mannschaft brachte Edwin Hechfellner mit
dem sechsten Punkt unter Dach und Fach. Garant für diesen Heimspielsieg waren Miethaner und
Hechfellner, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Das Spiel lief wie folgt ab: Passende spielerische Mittel hatten Miethaner / Hechfellner letztlich an
der Hand, um sich gegen Buchner / Steibel durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten indessen anschließend Wild / Ferstl bei
ihrer Pleite gegen Kaufhold / Buchner. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte
wiederum Manuel Miethaner bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Tobias Buchner. Edwin
Hechfellner bekam es nun mit Reinhold Kaufhold zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie
anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Edwin
Hechfellner am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Hechfellner
endete. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Beim 3:0-Sieg gelang es Hubert Wild den Gastspieler Johannes Steibel in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nicht ganz mithalten konnte Johann Ferstl,
bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Alexander Buchner, obwohl er nicht komplett chancenlos war.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Zwar brachte Reinhold Kaufhold
Manuel Miethaner phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Manuel Miethaner mit 3:1
durch. Edwin Hechfellner überzeugte im Einzel gegen Tobias Buchner, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Das war ein souveräner Sieg. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der
Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Hubert Wild hatte gegen Alexander Buchner trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 4:11, 6:11, 7:11 wenig
auszurichten. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TSG
Laaber 6 Punkte, FC Train 3 Punkte. Nicht einen Satzgewinn überließ Johann Ferstl seinem Gegner
Johannes Steibel beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg der TSG Laaber geht es nun im nächsten Spiel am 04.11.2022 gegen den TSV
Bad Abbach, während der FC Train am 05.11.2022 gegen den ASV Undorf antritt.

 Statistik:
 TSG Laaber

Doppel: Miethaner / Hechfellner 1:0, Wild / Ferstl 0:1 
Einzel: M. Miethaner 2:0, E. Hechfellner 2:0, H. Wild 1:1, J. Ferstl 1:1 
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 FC Train
Doppel: Buchner / Steibel 0:1, Kaufhold / Buchner 1:0 
Einzel: R. Kaufhold 0:2, T. Buchner 0:2, A. Buchner 2:0, J. Steibel 0:2


